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	 M1  

	Millionenstrafen wegen illegaler Preisabsprachen
Lebensmittel, Drogerieartikel, Tierfutter: Das Kartellamt verhängt hohe Strafen gegen Produzenten und Handelsunternehmen. Sie sollen Ladenpreise abgesprochen haben.

	Das Bundeskartellamt hat wegen illegaler Preisabsprachen knapp 152 Millionen Euro an Bußgeld gegen Handelskonzerne und Markenartikelhersteller verhängt. Händler und Hersteller hätten zu Lasten der Endverbraucher Vereinbarungen über die Ladenpreise getroffen, erklärte Kartellamtschef Andreas Mundt. Das seien klare Kartellrechtsverstöße.

Die neue Serie von Bußgeldern geht auf Durchsuchungen aus dem Jahr 2010 zurück. Dabei waren die 15 Unternehmen durchsucht worden. In dem 
	Verfahren ging es um sogenannte Vertikal-Absprachen zwischen Produzenten und Handelsketten, die genauso verboten sind wie Absprachen von Ketten oder Herstellern untereinander.

Das Bundeskartellamt hat den Lebensmitteleinzelhandel ohnehin stark im Visier. Die Wettbewerbshüter sind besorgt über die starke Konzentration in der Branche, in der laut Kartellamt die "großen Vier" Aldi, Lidl, Edeka und Rewe 85 Prozent des Absatzes kontrollieren.
online im Internet: http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/lebensmittelbranche-millionen-busse-wegen-illegaler-preisabsprachen-1.2526794 (letzter Zugriff v. 12.09.2015)


	1.
Das Kartellamt gilt als „Hüterin des Wettbewerbs“

a)
Beschreiben Sie die Aufgaben des Kartellamts. Nutzen Sie dazu  M1 .


b)
Nennen Sie zwei Arten von Kartellen, die nach dem Kartellrecht nicht zulässig sind.


c)
Unterscheiden Sie zwischen einer Kooperation, einem Konzern und einem 

Trust/Fusion.
2.
Im Lebensmitteleinzelhandel bestimmen die „großen Vier“ 85 % des Absatzes.


a)
Geben Sie einen Überblick über die verschiedenen Marktformen und ordnen Sie 

den Lebensmitteleinzelhandel einer dieser Marktformen zu.


b)
Zeigen Sie vier Nachteile für den Verbraucher auf, die mit einer Konzentration 

im Lebensmitteleinzelhandel verbunden sind.
3.
Erläutern Sie anhand eines Preis-Mengen-Diagramms die Begriffe:
Gleichgewichtspreis, Angebots- und Nachfrageüberhang.
4.
Neben dem Kartellrecht gibt es eine Reihe von gesetzlichen Bestimmungen zum 
Verbraucherschutz. Stellen Sie in einer Tabelle die gesetzlichen Regelungen zu Fern​absatzgeschäften und zum Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb zusammen.
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